
Bericht über die E<ei§tuiäg^eii in der JVatiir'

g^escliichte der TögcJ wäiireud des
Jahres 1$5T.

Voll

Itr« €a» Hartlaub

in

IJ rem eil.

In die kleine alier slaHliche Phalanx der Männer, wel-

che uns seit einer Reihe von Jahren gerechte Würdigung

und Gewohnheit als die Zierden und Säulen des ornilholoffi-

sehen Forums zu verehren gelehrt hahen, hat seil Abfassung

unseres letzten Jahresberichtes der unerbittliche Tod Lücken

gerissen , welche auszufüllen wohl noch lange der fromme

Wunsch der Nachgeborenen bleiben wird. B o n a p a r t e

,

L i c h t e n stein, Naumann, T e m m i n k ! Scheint es nicht,

als knüpfte sich an diese vier Namen die ganze neuere Ent-

wickelungsgeschichte der Ornithologie, als schliesse mit ih-

nen eine grosse und glänzende, vielleicht die grosseste und

glänzendste Epoche derselben ab? Wohl ist hier nicht der

Ort , auch nur einigermaassen erschöpfend alles dessen zu

gedenken, was diese Forscher, jeder in seiner W^eise und

nach sehr verschiedenem Maasstabe zur Förderung unserer

Wissenschaft beigetragen haben. Noch weniger kann es in

unserer Absicht liegen, die Erinnerung an ihre Namen durch

ein sogenanntes „Eloge" zu verunglimpfen. W'ohl aber ist

es eine der Aufgaben , welche sich dieser Jahresbericht ge-

slellt hat, uiit einigen Worten der Anerkennung die Dahin-

geschiedenen zu ehren, Avelchen es zu irgend einer Zeit ih-

res Lebens um die Förderung der Ornithologie Ernst gewe-
sen ist,

Archiv f. Naiiiriesth. XXIV' Jdbr;. 2. Bd. \

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
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N a II ni a n iVs grossai lige Slclluno- zu der vaterländi-

schen Yög-elkunde allseitig und ihrem vollen Gewichte nach

zu beleuchten , überlasse ich g-eübleren und berechtioteren

Federn , als es die nieinige ist. Aber etwas rein menschli-

ches mag ich nicht zurückhalten, dass nändich mir, wie

wohl Jedem, der das Glück halte, Naumann persönlich zu

kennen, die Erscheinung dieses acht deutschen und bei al-

ler Tüchtigkeit so anspruchlosen Gelehrten unvergesslich

bleiben wird. — Li c h t en s tein's Verdienste um die Orni-

thologie scheinen mir der Hauptsache nach darin zu liegen,

dass er zu einer Zeit, wo der famose Slossseufzer Tem-
mink's „tout le monde s'en melc" noch keine Geltung halte,

eifrig und erfolgreich schriftstellerisch für dieselbe Ihätig

war; dass er Azara's ausgezeichnetes Werk über die Vögel

Paraguay's zuerst nach Verdienst gewürdigt und wissenschaft-

lich ausgebeutet hat ; dass er ferner das fast in Vergessen-

heit gerathene und doch so wichtige Manuscript der beiden

Forster über die von ihnen während ihrer AYeltfahrt mit

Cook beobachteten Thiere in geeigneter Form zur VeröIFen!-

Jichung brachte ; mehr noch aber darin, dass er viele Jahre

hindurch vom Lehrstuhle herab durch gehallvolle und anzie-

hende Vorträge Theilnahmc für das Studium der Vögel zu

erwecken gewussl hat , und endlich darin , dass die unver-

gleichliche Sammlung, welche wir heutzutage in Berlin be-

wundern , einen grossen Theil ihres Glanzes seinem Eifer,

seiner Sachkenntniss , seiner umsichtigen Leitung verdankt.

Bleibt nun auch die Summe dessen, was Lichten st ein

schriftstellerisch für die Ornithologie gclhan, sehr gering ge-

genüber der reichen Fülle unverarbeiteten Materials, welche

ihn umgab , so hat doch derselbe diese Unterlassungssünde

dadurch abzubüssen gesucht , dass er die Benutzung jener

Schätze Anderen mit grösster Liberalität gestattete
,

ja die-

selbe in jeder Weise zu erleichtern suchte. — Tcmmink's
Verdienste um die exotische Vögelkunde sind so unbestritten,

so ganz allgemein anerkannt, dass es hier eben nur der Hin-

deutung auf dieselben bedarf. Aber seine grosseste That war

und bleibt das „Manuel d'Ornilhologie ," und dieses Buch ist

(^, welches den ?S'amen seines Verfassers über die bewohnte

Erde getragen , und in beispiellos seltenem Grade populär
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der Vögel während des Jahres 1857. 3

gemacht hol. Uiul floch war die Gestall des alten reichen

und vornehmen Mynheer selbst so wenig- populär! Mit auto-

kralischcr Willkühr beherrschte er das o^rossartiffe unter sei-

ne Leitung gestellte Institut, das Reichsmnseum zu Leiden,

und wollt mochte einer von Glück sagen , wenn es ihm ge-

lungen , die während mehrerer Monate im Jahre hermetisch

verschlossenen Schränke für seine Zwecke geöfFnet zu er-

halten! Obgleich mit eifersüchtiger Strenge über dem Mein

und Dein in liderarischen Beziehungen wachend, und des

eigenen Werlhes sich nur zu wohl bewusst, war T e m m i n k

doch jeder Zeit willig und gerechtluhlend genug , fremdes

Verdienst anzuerkennen , eine Wahrheit , mit welcher die

von ihm so bekannt gewordene atrabiläre Aeusserung, es mi-

sche sich heutigen Tages ein Jeder darein, nur scheinbar in

Widerspruch steh!. Hochgeehrt und den Besten beigezählt

bleibe der Name eines Mannes , dessen nahezu 40jähriger

schriftstellerischer Thätiorkeit neben anderen Zweig-en des

Wissens die Ornilhologie einen Theil ihrer schönsten Erfolge

dankt. — Schwer ist es, für die Beurtheilung einer so aus-

serordentlich angelegten Persönlichkeit, wie dieB o n a p a r t e's

es war, den richtigen Maasstab zu finden. Uns hier nolh-

gedrungen darauf beschränliend, seiner als Ornithologen zu

gedenken, möchten vAy sagen, dass Bon aparte in dieser

Hinsicht gcleislet hat , was ein unablässiges enthusiaslisches

Interesse für die Sache , eine Arbeitslust und Arbeitskraft

sonder Gleichen, die ungewöhnlichste und umfassendste Spe-

cialkenntniss und ein hervorragendes Talent für Systematik,

dies Alles aber im Verein mit den Vorzügen der reichsten

geistigen Ausstattung sowohl als auch glänzender äusserer

Verhältnisse, wahrend eines Zeilraums von länger als 30 Jah-

ren eben nur zu leisten vermochten. Das heisst viel — ist

aber niclit zu viel gesagt. Vor der Grösse oder den Schwie-

rigkeiten einer wissenschaftlichen Arbeit zurück zu schrek-

ken , lag nicht in Bonap arte's Character , mochten diese

immerhin jedem Andern unüberwindlich erscheinen. Und so

konnte denn auch nur von ihm ausgehen, was längst in Aller

Wünschen gelegen, ein kritisches Specialwerk über sämml-

liche bekannte Vögelarten. Dieses W^erk, mehr bescheiden

als zutreffend, „Conspeclus gen er um nvinm« betitelt, bildet,
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wenngleich nicht frei von zuhheichen Irrlhümern und die er-

strebte A'oiisländigkeit nicht völlig erreichend , doch ganz

eigentlich den Giplelpunlxt von Bo na p arte's lillerarischer

Thätiokeif, Dass es ihm nicht vergönnt gewesen, dasselbe

zn vollenden, ist nm so mehr zu beklagen , als gerade die

jüngsten Abschnitte des Werkes jene gleichartig sichere Be-

handlung und Durchführung zeigen, deren Mangel dein ersten

Theüe desselben wcsenilichen Abbruch thut. Der Vorwurf

der Flüchtigkeit, von welchem die späteren Arbeiten Bona-

p arte's nicht freizusprechen sind, findet seine Erklärung

zum Theil wenigstens in der Natur der furchtbaren Krank-

heit, welcher dieser riesige Organismus erlag. Sic Hess ihr

Opfer während der letzten Lebensjahre zu keiner Ruhe, we-

der körperlicher noch geistiger mehr gelangen; mit unheim-

licher Hast von kaum begonnenen Arbeiten ab zu anderen

treibend , hetzte sie dasselbe trotz colossalen Widerslandes

qualvoll zu Tode. „Je mehr ich aufzuhalten habe , desto

mehr arbeite ich," sagte B o na pa rte , als ich ihn bei einen»

meiner letzten Besuche im Bade schreibend antraf.

Eine nicht geringe Anzahl nützlicher Beiträge bezeich-

net im verflossenen Jahre den fortschreitenden Entwickelungs-

gang der Ornithologie. Als von hervorragender Wichtigkeil

heben wir hervor die stetig weiter geführten Arbeiten F. L.

Sclater's über die Vögel Südamerika's; Arbeiten, welche

schon jetzt einen so imposanten Umfang gewonnen haben,

dass sie die Ilofl'nung auf ein kritisches Gcsammtwerk über

die Ornithologie dieses so ausgedehnten Theiles unserer

Erde zu rechtfertigen scheinen. Dass ein solches in der be-

stimmlen Absiclil Sclater's liegt, ja, dass der Zeitpunkt des

Zustandekommens desselben keineswegs in Aveiler Ferne zu

suchen, können wir unsern Lesern als gewiss mittheilen. Von

ungewöhnlichem Inleresse sind ferner die zoologischen For-

schungen des geübten und sehr befähigten englischen Rei-

senden Wallace in Neuguinea und auf den benachbarten

Gruppen der Ke- und Arruinselu. Iloflentlich wird es die-

sem gelingen , das noch von keines Europäers Fnsse betre-

tene Innere des Papualandt^s zu erreichen. Seine Absicht
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gellt dahin, volle drei Jahre auf die Bereisiing- desselheii z\i

.verwenden. Was bis jelzl von Wallace's Sammlungen naeh

Europa gelangt ist, berechtigt zu ilcn grösslen Erv/artungen.

Ref. versuchte die Ergebnisse seiner Studien über die

Ornithologie Westafrika's , d. h. Senegambiens und Guinea's

im älteren und weitesten Sinne des Wortes, in einem Spe-

eialwerkc zusammengelasst, zum Abschlusä zu bringen. Noch

immer giebt es Ornithologen, welche auf neue systematische

Versuche 7.eil verwenden.

Von L. R e i c h c n b a c h s „Handbuch der Ornithologie-

erschienen zahlreiche Tafeln , Trochiliden abbildend , und

eine die Spechte behandelnde Abtheilung (\es Textes. Der

Verleger verspricht rasche Förderung diesem grossartigen und

im hohen Grade verdienstlichen Unternehmens. Die grosso

Mehrzahl der Abbildungen verdient in sofern Lob , als sich

ein Vogel danach leicht und mit Sicherheit bestimmen lässt

:

der Text ist mit einer gewissenhaften Ausführlichkeit behan-

delt, und verdient der Flüchtio^keit ähnlicher Arbeiten oeoen-
' O DO

Über besondere Anerkennung. Möchte doch das zoologische

Publikum den ebenso gelehrten als unermüdlich lleissigen Ver-

fasser zur Forlsetzung des so nützlichen und doch so wenig

kostspieligen Werkes erinuthigen

!

J. Cabanis .Journal f/ir Orniihologie" wurde ohne

erhebliche Unterl)rechung weiter gefördert.

Es eiilliäU von liier /ii ]"Ii',\äliiit'ii<Ieni : 1) Sy>lciii'<ilisc!ics vf)ii

fv. J] o i c. "i) Ziii- ?N;iliriiii<»sniillellelire i]er Vögel, voj» rf'aner F. H.

S iie 1 1 , |>.]6J. o) D;is Wandernder \'ö^e] über ^^'asser, von C. G ! o-

2 e r. Ivs seien alleidinjrs lange \\ anderlingen möglich, dn ja dei' Vo-

jjel anl" dem Meere ruhen, nnler gewissen L'nisfiitiden eine Menn

anch ktirze "Zeit .seh^^ inunen tmd sich "a-, ieder erheben kTnne. >\ir

möchten auch glauben, (la.s< es so ist. 4) Ueber P. 11. G. 3löli-

rings Vogelnajnen in ..A\iuin genera" von C. Sunde vall. Sehr

interessante lateinisch geschriebene Arbeit ües gelehrten Verfassers

p. 24'?. 5) üeber das periodisclie ^ ersclnvinden ^ieler Vögel zur

llerbst/.eit von Dr. II i e r o n y ni ii s in Treysti [>. o.'^f». tn dieser hüji*-

schen Arbeit des leider vers!orl)enen Verfassers Averden alle 3Ioli\e

jener noch immer nicht vollständig erklärten Erscheinung schoifsin-

nig belenchlet und wird schliesslich <\c\- Wäinie die üauptiolle dabei
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eingeräumt. 6) .,I)as Leben der Vögel'' von A. Brehni. Auszug

daraus: Liehe und Ehe.

Auch unser zweites vaterländisches Organ für Ornitho-

logie , die „Naumamiia'S hält sich in gutem Gedeihen und

bringt vverthvolle Beiträge. Als solche heben ^vir hervor von

hierher Gehörigem :

1) Ba Idamus „lieber die Präparalion der Vogeieier und über

die Einrichtung von Eiersammlungen." 2} Leon 1 p h - G a i 1 1 ar d

„Versuch eines nalürlichen Systems der Vögel." Der Verfasser möchte,

von der Ansicht ausgehend , dass die weniger voHkommenen Wesen

zuerst. erschalFen wurden , mit den SchSvinini vögeln ])eginn(ii. Aus-

führliche Arbeit. 3) J. H. Blasius „Aphorismen über den Bau des

Vogelflügels" p. 266-—305. 4) J. Ho ffmann ..lieber fossile Eier"

p. 305.

P. L. Sclater „Notes on the birds in ihe Museum of

Ihe Academy of Natural Sciences at Philadelphia and olhcr

collections of the United statcs. Proc. Z. S. 1817, p. 1.«

Sclater belichtet hier über seinen ornilhologischen Ausflug

nach Nordamerika, und gie])t kritische Bemerkungen über verschie-

dene seltnere Arten. Sein Thryolhorus ajbigularis sei T. fascialiven-

tris Lafr. ; Turdus nacvius sei keines\A egs den Taeniopterinen bei-

zuzählen , sondern gehöre als ächte Drossel neben T. migratorius;

Audubon's Alauda Spraguei sei Typus einer eigenen (lattung : iXeo-

corys; Pastor nigrocinctus , Cass. sei gleich Sericulus anais, ]>ess.

;

Eniberiza Bellii und bilineafa Cass. seien beide Poospizae ; Sti-uthus

caniceps Woodh. sei gleich Wagler 's Junco cinereus ; St. atri-

mentalis, Couch, sei = Spiiiites atrigularis, Cab.; (jrus hoyiana sei

eine gute Art. (v> as ich nach wie vor auf das entschiedenste be-

zweifle) u. s. \\

.

E. Crisp „IJeher das Vorhandensein oder Nichtvor-

handensein von Luft in den Vogellinochen." Proc. Zool. Soc.

p. 9 und 215. Nur wenige Knochen enthalten Luft, die mei-

sten , von denen dies angenommen wurde , Mark. Bei den

meisten brittischen Vögeln seien keine Luflbehälter mit den

Lungen in Verbindung. Selbst bei den weitest ilicg enden

Vögeln sei das Vorhandensein von Luft in den Knochen niclil

erforderlich. Die einzigen Knochen, in welchen Crisp über-

haupt Luft fand, waren humerus und femur.

M. T. Hardy „Note sur la forme des oeufs des oi-

seaux.« Rev. et Mag. de Zool. p. 253. Die Alten berück-

sichtigten die Form der Eier fast mehr als die Neueren. Der
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flrr Vögel während fies Jahres 1857. 7

Verfasser gehl die verschiedenen Klassen der Vögel in Be-

zug auf sein Thema durch, und gelangt zu dem Schlusssatze:

La posilion de l'oiseau dans Ic repos ou dans l'action de-

termine, avant touf, la forme de son ocuf. Was sagen dazu

unsere Oologen ?

. E. Blanchard „De la determination de quelques oi-

seaux fossiles et des characteres osteologiques des Gallina-

cees.'^ Acad. des Sc. natur. Juli 27. Wichtig, aber keines

Auszugs fähig.

Georg Buist ia Bombay sprach in der Boyal Society

über die Ursachen und Erscheinungen der Repulsion des Was-
sers von den Federn der Wasservögel und den Blättern der

rflanzen: Ann. and Mag. Nat. Hist. p. 148. Man schreibe dies

mit Unrecht der Anwesenheit von Fett oder Oel in den Fe-

dern zu. Wie bei gewissen AVasserpllanzen, so sei es beim

Vogel eine dünne Luftschicht, welche das Wasser so zurück-

halte oder abstosse , dass es gar nicht mit den Federn in

Berührung konmie. Das Ordnen und Putzen des Gefieders,

wie man es bei Wasservögeln bemerke, geschehe vcnnulh-

lich in der Absicht, durch die Application von Oel oder Fett

die kleinen Fibern der Federn geschickt zu machen „to

entangle the air."

A. Bogdan off „Note sur le pigment des plumes d'oi-

seaux." Bullet. Soc. J. Nat. Mose. Tome 29, p. 459—62.

C. Giebel „Ueber den Sclerotikalring, den Fächer und

die Hardersche Drüse im Auge der Vögel.'- Zeilschr. für die

gesammlen Nalurwisscnschaften, 1857, p. 388. mit zahlreichen

Abbildungen auf Tafel 7—12. Sehr fleissige ausführliche Ar-
beit, aber keines Auszugs fähig. Giebel untersuchte zahl-

reiche Arten aus allen Ordnungen. Es scheint , dass die

Functionen dieser drei Theile physiologisch noch keineswegs

völlig aufgehellt sind.

Victor Chat cl ..Nouvelles observalions sur Tuülite

de la conservation des oiseaux dans Finteret de l'agriculture.

8. Brochüre von 8 Seiten. Paris."

Gh. Joubert „La chasse aux oiseaux. Manuel de

I'oiseleur ou l'art de prendre , d'elever , d'instruire les oi-

seaux, soit en vollere , en cage ou en liberle , suivi de l'art
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d'enipailler les oiseaux el de la loi siir la chasse. Paris. 16."

Mit Kupfern.

J.Michelel „l'Oiscau." Drille veriuehrlc und verbes-

serle Ausgabe. Paris. 331 S. (ins Hclläüdische und Dculsche

übersetzl).

Mss. Wriglil „Whal is a bird ? Ihc torms of birds,

Iheir inslincis and use in crealion considered. London. 18."

320 S.

L. Brehm „lieber den Inslincl der Vögel." Millheilun-

gen aus der Werksläüe der Natur. 1. p. 26.

Cassell „Natural Hislory of Ihe fealhered Iribes. With

woodcuts. London.^^ Selbstverlag. Kenne ich nicht.

Ch. Giraud „Eludes ornithologiques. Angers. IH.«

214 S.

„Scriplure Birds containing a descriplion of the Birds

mentioned in IheBible. With col. illustralions.Lünt]on.l6.**62S.

Euro \) a.

C a h a n i s „Journal für Ornithologie" bringt : 1) W i c s e

„Beiträge zur Ornilhologio Pommerns." 2) „Uebersichl der

europaischen Vögel in Bezug auf ihr Herbst- und Frühlings-

kleid, von Pasl. L. Brehm." 3) W. Hintz „Tabellarische

Uebersicht der Ankunft und des W^egzuges der Vögel Pom-

merns." 4) „Beobachtungen über ziehende und brütende Vö-

gel in Anhalt im Frühjahr 1857'' von W. Pässler.

Und die „Naumannia": 1) W. Hinlz „Beobachtungen

über den Wegzug der Zugvögel im Jahre 1855." .2) Dr.

Th. Krüper „Der Myvaln und seine Umgehung" (Island)-

Sehr hübsche auslührliche Arbeit, mit zahlreichen und wich-

tigen Bemerkungen über Lebensweise und Verbreitung der

einzelnen Arien. 3j Dr. Bohnert „Notizen über südeuro-

päische Vögel." 4) A. Thiele „Nidologischc und oologi-

sehe Beobachtungen." 5) Th. Holland „Vögelfauna der

Umgegend Stettins." 6) A. Rafn „Brulvögel der Insel Sylt."

7) V. Preen „Beobachtungen über den Zug der Vögel in

der Umgegend Schwerins.'* 8) Guido v. Gonzenbach
„Auszüge aus meinem ornithologischen Tagebuche." 9) C.

F. Wiepken „Notizen über den Herbst- und Frühlingszug
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der Zugvögel in Oldcnbiirg." 10) v. Müncli hausen „Ex-

cursion auf die x^leklenburglschon ßinnenwässcr.* 11) Luigi

Allliammer „Vögel Tyrols." u. s. w,

„Catalogue des oiseaiix d"Europe ofTert en 1856 aux

Ornilhologisles par M. E. Parziidaki, siiivie d"unc enume-

nieration siipplemenlaire des especes algeriennes, noii eiiro-

peennes, d'une lisle des espeees aecliinatees , et d"une aulre

de Celles donnees a lort comine d'Europc ; redige apres la

derniere Classification de S. A. le Prince Ch. Bonaparte."

Rev. et Mag. de Zool. p. 117. Auch separat erschienen, ^'ütz-

liche Zusammenstellung.

C. T. Keitel „Yerzeichniss der europäischen Vögel

nach den neuesten Ermittelungen und Prüfungen mit Anga-

ben der wichtigsten Synonymen und deutschen tarnen." Ber-

lin. Brochürc von 16 Seiten. Ebenfalls ganz brauchbar, aber

ziemlich überflüssig.

„Oiseaux d'Europe et d'Algerie
,

par le Prince C h. L.

B n a p a r le." Rev. et Mag. de Zool. p. 55. Critische Bemer-

kungen über zahlreiche Arten.

L. Brehm „ Characlcrbilder europäischer Vögel" in

Mittheil, aus der Werkstätte der Natur. 1. p. 24.

M q u i n T a n d o n „Notes ornifhologiques." Rev. et

Mag. de Zool. p. 489. Eine interessante, namentlich die

Eier lind Nester der Vögel Südfrankreichs behandelnde

ausführliche Arbeit. Mit Vergnügen werden unsere Oologen

lesen , was über Neophron percnopterus, Circaetos gallicus,

Accipiter nisus, Strix llammea und Scops europaeus beige-

bracht ist. Hoffentlich wird die Arbeit fortgesetzt.

Anatole D o et eur „Catalogue des Oiseaux du depar-

lement de ia Gironde.'- Bordeaux. 47 S. (Aus den Actes de

la Soc. Linneenne de Bordeaux abgedruckt.)

British Land Birds „Religious Iracl. Society.- London.

282 S. 12.

H. G. Adams ..Nesis and Eggs of familiär British

Birds , described and illustralcd , with an account of Ihe

haunts and habits of the feathered architects etc. , second

series.'' 16. 60 S. (Young naturalisl\s library).

R. Laishley ,,A populär history of British Birds

Eggs." 16. London. 3lOS.
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J. G. Wood „My fcalhercd fricnils.« London. 12. 400 S.

Blas ins Hanf „Yorzcichniss der in der Unigcbnnfr

des b'nrltciches bei MariaholF in Obersleiermark vorkommen-

den Vögel , mit Bemerkungen über die Lebensweise , Forl-

pflanzung und Jagd derseliien." Verband!, des zool. botan.

Vereins in Wien, Band 6, p. 671—700.

G. A. Komb üb er „Die Vögel Ungarns in systemali-

scher Uebersicbt , nebst kurzen Angaben über ibre unter-

scheidenden Cbaraktere." Ein Beitrag zu einer künfligen

ornithologiscben Fauna des Landes. Presburg 1856. 36 S.

H. Schlegel „Fauna van Nederland. Vogels." Leiden.

Von diesem hübschen Kupferwerke erschienen zahlreiche neue

Lieferungen, und es unterliegt kaum einem Zweifel , dass

dasselbe in ununterbrochener Folge zum Schlüsse gelangen

wird. Auch der Text, leider holländisch, schreilet fort.

C. Sundevall „Svenska Foglarna« med Text. Stock-

holm. Querfolio. Erste Lieferung. Die von Akeriund gezeich-

neten und in Farbendruck recht gut colorirlen Abbildungen

zählen jedenfalls zu den gelungenen , wenigstens die grosse

Mehrzahl derselben. Der Text ist populär , aber doch nicht

unwissenschaftlich gehalten. Die Figuren sind häufig in Le-

bensgrösse. Die erste uns vorliegende Lieferung enthält Frin-

gilliden , und zwar fünf bis sechs Figuren auf einer Tafel.

Wir meinen , dieses neue Werk des berühmten Verfassers

verdiene die volle Aufmerksamkeit der Sachkundigen.

T. 11 a m m a r g r e n „Bejuerkui^gen über Wermlands Vo-

gelfauna." Naum. p. 221- 'i8.

J. F. Brandt „Bemerkungen über die Wirbellhiere des

nördlichen europäischen Busslands, besonders des nördlichen

Ural" in dem Werke : Der nördliche Ural und das Küsten-

gebirge Pai-Choi, uniersucht und beschrieben von einer in

1847—50 durch die Kaiser!, geograph. Gesellschaft ausge-

rüsteten Expedition. 2 vol. 4. — Jedenfalls einer der wich-

tigeren Beiträge, deren dieser Jahresbericht zu gedenken hat.

A. Mejakoff „Catalogue des oiseaux observcs dans

le gouveniement de Wologda." in Bullel. Soc. Imp. Naiur.

Mose, lome 29, p. 625 35.

j.Calalogue raisonne de la collection d'Oiseaux d'Europc
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(Ic Ma quct-Degia 11 (1, arqüisc par la villc i\c LÜlr.'' avcc

5 pl. Lille 8. 390 S.

Capt. Wafkins „The Birds olAndalusia," in: The Zoo-

logist, Nov. 1856— 57.

LieiiL Thomas B 1 a c k i s t o n ,,.Biids of Crinica" in:

The Zoologist 1857, p. 5348 ii. s. w.

LieiiL L. H. Irby „Lisi of Birds observed in the Cri-

^ mca", ib. p. 5353 u. s. w.

A s i c n.

Von G Olli d's .,The Birds of Asia" erschien das 9. Heft.

Es ciitluilt die soliöiieii AubüdiiiifjtMi xoii IMiasianus ^ «.'isicoloi',

I'crdix llodg.-^()iiia<' . l'ei'icrocolus spcriosiis ,
1'. nanimt'iis , P. pcic^ii-

iiiis, V. roseii.s ,
1*. cinerciis, Ci.*sa vtnatoria, XiphorliaiHphus supei-

ciliaris, Piciis Cahanisii, Palaeoinis Liiciaui , P. taniccps, P, iiicoba-

licus, Parus xan[lio;^eiiys. P. spilonofus, P. Jerdoiii. — Es ist wahrhalt

zu bedauern, dass das Foi'tseiireiten dieses irrossartigen Piachtx^oikes

ein so laliifsailics ist.

Rcv. T. Phillips „Notes on Ihe liabits of sonie birds

observed in the plains of Northern india.« Proceed. ZooL

Soc. p. 85.

Diese a on F r e d e r i k xAI o o i' e mitgetheiite x\rbeit bcreicheit in

anziehender Meise unsere keiinlniss \ on den Sitten indischer >ö^el.

Ausführlicher >\ird von Ilalcjon siiiyrnensis . Dieruriis njacroceieus,

Lanius lahlora , Malacoeercus candatus, Pycnonotus pygaeiis, Plo-

eens baja. CorNUs splendens , Endynaniis Orientalis etc. berichtet.

Zahlreiche Angaben des Verfasser^ sind neu . und veiralhen den ge-

übten Beo])achter.

Capt. H. W. liadficld „Notes and reinarks on a few

Birds , in Sonthern India" in Tlie Zoologist. 1857
, p. 5745.

AVeniger ^v ich (ig.

C. Blyth '„British Birds in India" in Calcutta Review

Nr. 55, p. 129. Ohne \Yidersprnch eine der besten Arbeilen,

deren dieser Bericht zu gedenken lia(, und sicher auch eine

der besten aus der Feder des um die Ornithologie Indiens

so hochverdienten Verfassers»

Es lehnt sich dieselbe au den (.'iilalog britischer Vögel in der

dritten Ausgabe von Yarrells tlistoiy of P»ritish Bird , indem jede
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Alt bcsttnders aiif<>of'iilirl und mit IJenierkiinücMi üIkt ilir Voikoiiinicn

oder i!ii(> Verl)rc'itnno- in Indien und den smgrenzcndeu Jviindein aus-

gestattcf \\\n]. Eine nicht oanz geiiiij^e Anzalil Lrillischer Vögel

ist östlich bis Afganistan vcibrcitet, aber nicht darüber hinans , oder

höchstens noch bis zum Thale von l'eshawnr und dessen Uingcbnng_

Dies gilt z. B. von Corvus coinix nnd corone , Aon Monedula tur-

rinm. von Typselus apus. Coraeias garrnla und Morops apiaster (beide

in Sindh nnd dem ]*nnjal)), von Tferocles alcliata , von Ballus aqua-

ticns, von Stuinus vnlgaris etc. Der Versnch, eine statistische Ueber-

sicht der znglei(h i)i Enropa nnd Indien vorkommenden Arten zu

geben, ^^ird inr jetzt dadurch f'asl unmöglich, dass über die Feststel-

lung der Begriffs der Art noch immer die \\ idersprechcndslen An-

sichtcJi bestehen. Biyth unterscheidet hier scharf die bestrittene

und die allgenjein angenommene (Jleicharligheit. >>ir mnssten dabei

der Thal Sache gedenken, dass kaum eine Vogelart dcv brittischen

Inseln, den Sperling nicht ausgenommen, in der Färbung mit Conti-

nentalcn ganz übereinstimmt. Blyth stimmt übrigens sehr entschie-

den mit <ler angenblicklicl» \nn Blas ins so siegreich ^ erfheidigten

Ansicht \ on einer weiter zu umgrenzenden Fassung- der Art über-

ein. — Dann benihrt aber diese Aibt"«it von I> 1 > f li eine JVIeniro ande-

rer auf die Ornithologie Indiens bezüglicher Fragen . so die ausser-

ordentliche vertikalem Verbreitujig mancher Arten, die Brütcolonien

\ (»n firus antigone . und zahllosen AVasseivögelu auf di^u Höhen des

Tibet, di-n (iesang der indischen Vögel, das >\'andern und Sti-eichen

derselben, die Falknerei der a-iatischen Ilöfe u. s. w . Wie bei uns

Schwalben, so sieht man in Indien Coraeias indica und Edolius ma-

crocercns auf den Drähten der electrischen Telegraphen hocken.

E. Eversiiiaisn „Kurze Beiiierkiingen über (hs Vor-

kommen und die Verbreitung einiger Süiigthiere und Vögel

in den wolgo-iiralisclien Gegenden, und den Steppen der Kir-

gisen jenseits des Uralflus.'^es." Mem. Soe. Iinper. Natur. Mose,

tome X, p. 265—81.

A r r i k ti.

T li. V. lleuglin's „Reis(.'n in Nordoslatriko. Tage])n(li

einer Reise von Cliarluni naeh Abyssinien mit besonderer

Rücksicht auf Zoologie und Geograpliie." 1. B. Gotha. Der

liekannte Verfasser zählt in diesem Werkehen die Vögel auf,

welche er an den verschiedenen Hauplstationen seiner Reise

erlegte. An Mitlheilin)gen über die Lebensweise derselben

fehlt es leider gänzlich. Nur für die geographische Ver-

breitung der einzelnen Arten ist durch diese Arbeit etwas
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gowoiiiien, indem luehrere der berührten Lokalilälen bis ielzl

zoolog-isch iinaiisoebeiitet waren.

Dr. L. Buvry's „Slreifzüge in Algerien" in briefli-

chen Mit (heillingen on C. C'al)anis. Joiirn. f. ürnilh. p. 62

und 120.

Die erste (leisell)en heiiandeU in der aiizieheiulsteii Weise eine

wisseiischafllielie Exciirsiüii des Verfassers auf das höchst aufsreigeiide

(iebirge der Trovinz Conslantiiie , den Djebel Ediigh , und insbeson-

dere die Thierwelt dieses reichen Gel)ieles. die zweite, eben so an-

sprechend geschrie])en , den Fetzarasee in derselben Provinz. Trotz

der ausserordentlichen Hindernisse, welche dem Jäger in jenen Ge-

genden das Vordringen erschAveren, gelang es Buvry doch, manche

liübsche Beobachtung zu sammeln, so über Merops apiaster. Ibis fal-

<:inellus. Cygnus olor und nnisicus, Erisnialura mersa , Glareola tor-

quata, Carbo pygmaeus u. s. \\ . Wir sehen mit Ungeduld den ver-

sprochenen weiteren 31ittheilungen des Verlassers über seine Jagden

im alten Lambessa entgegen.

Auch die „Millheilungen aus Algerien'' desselben Ver-

fassers in der Zeitschrift für allgemeine Erdkunde, April 1857,

p. 308 sind ornithologisch wichtig.

Es wird eine Uebersicht der Vögel der algerischen Sahara ge-

geben. Sehr zahlreich an Individuen sind gewisse Gallinacecn. 3lan

trilft Ketten von 3— 400 Stück. Von Saxicolen werden namhaft ge-

macht: oenanthe. stapazina . leiicnra. saltatri.x. monacha, lugens und

gutturalis.

A. Brehurs ornilliologisches Tagebuch wird in Caba-

nis Journal für Ornithologie in weiteren Auszügen mitge-

Iheilt. Wir bedauern , dass es nicht möglich gev«'orden ist,

die zoologischen Früchte seiner Reisen im nordöstlichen

Afrika, also die Arbeiten 13 r eh nrs, Yierlhalefs und von

Mülier's in einem Gesammtwerke vor das Fublikum zu

bringen,

„Calalogue of Birds colleclcd at Cap Lopez in We-

stern Africa , by B. D. du Chailkr, wilh notes and descrip-

tions of new species by J. Cassin." Proceed. Acad. Nat.

Sc. of rhilad.

Dieses ^ crzcichniss ist schon dämm bci-ondcrs zu beachten,

weil es über die oruithologische Ausbeute auf einem bisher uner-

forschten Terrain bericlitel. Ausser verschiedenen ncui n Arten be-

gegnen \\ ii- darin manchen bekanntei! . deren \Orkommen hiei' unter

dem Aequator befremdlich genug erscheint, so z. B. unserem Aaihl-
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roilier, (Irr iinv(Iöslli( licii Syhirila iiiicioiira , dein siidliclieii Merops

hiillorkioidcs , (\i'\- iiidisclicu Cislicola ciiisilans
, der V'iiiijrillaria ta-

hapi.si, II. s. >\

.

Li V in gs t onc's lierühmles Werk „Missionaiy Iraveis

in South - Aliica'' enlhält ornilhologische BiMnerkuni^cn von

orosseni Interesse eingestreut,

Als solche inöehlen ]u'i'\ orziiliehen sein die Ai)gal>eii ü])er das

Brüten des KorAve-Voijels (liticeros crythrvrfiijnci'iysj., über die aus-

serordentliche jManni<>raltiiTkeit der befiederten Be\vobner des Zani-

l)ese; ül»er den Gesang der südafrikanischen Vögel, an verschiedenen

Stellen des Werkes; über den Straiiss in sehr ausführlicher AVeisc
;

über ein ^^u]1derbar kiinsivoil gearbeileles Nest, u. s. \>

.

Dr. G. Hart) au b „System der Ornilliologie Westafri-

ka's^^ 1. B. 8, Bremen. Ref. liofl't in diesem Buche, zu des-

sen Herausgabe ilm mebrjährigc Vorarbeiten und Studien

ermutbigcn konnten, die Summe unserer Kenntnisse von den

Vögeln des westliebcn Afrika, d. h. des Küstengebietes von

Senegal bis Benguela, gehoben zu haben. Die Zahl der be-

schriebenen Arten beträgt 758, mit wenigen Ausnahmen von

uns selbst untersucht, beschrieben und gemessen. Mit beson-

derer Vorliebe wurde der die geographische Verbreitung be-

handelnde Theil des Werkes gearbeitet. An 80 Arten euro-

päischer Vögel kommen häufiger oder seltener auch in West-

afrika vor. Tabellarische Zusammenstellungen erläutern das

Verhältniss der westlichen Arifauna zu der Südafrika's und

der nordöstlichen Provinzen. Der synonymische Theil der

Arbeit ist eclectisch behandelt. Zu einer Ueberarbeilung des

Buches liegen bereits zahlreiche und wichtige Materialien vor.

Dr. C. Bolle ,.Mein zweiter Beitrag zur Vogelkunde

der canarischen Inseln" in Caban. Journ. für Ornithol. p. 258

und 305. Nicht minder anziehend geschrieben, als die frü-

her besprochenen Mitlheilungen des Verfassers über densel-

ben Gegenstand, enthält dieser zweite Beilrag zahlreiche Zu-

sätze und Berichtigungen von grossem Interesse. Wir wünsch-

ten sehr diese schönen Arbeilen Bolle's in zusammenhän-

gender Gestalt zu besitzen, und gedenken gern nochmals des

Vergnügens, nnt welchem wir dieselben gelesen haben.

„Verzeichniss cenlralaiVikanischer und nordal'rikanischer

Vögel, abgebildet in des Herzog Paul Wilh. von Würtemberg's
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Iconcs incdilac und im Jahre 184^2 aufgcslelll." Bald. Nauni.

1857. Heft 6, p. 432—35. 73 Arien mit grösstendieils impu-

blicirten neuen Namen, aber sämmllicli inzwischen beschrie-

ben von Anderen und nalürlich unter anderen jetzt allein

gülligen Namen. Es war in der That eine höchst unglück-

liche Idee, dieses uns seit langer Zeit wohlbekannte ziem-

lich werthlos g-ewordene Verzeichniss zu publiciren, und wir

möchten dem Herausgeber der Naumannia den wohlgemein-

ten Ralh erlheilen , in solchen Fällen eigener hicompetenz

Sachverständige zu consultiren.

A m e r i k a.

„Nalurhisloriske Bidrag til en Beskrivelse af Grönland."

Besonders abgedruckt aus Rink's Werk über Grönland. Darin

die Vögel von J. Reinhardt. 1 Vol. Kopenhagen 1857. Ein

Namenscatalog mit Anmerkung-en zu einzelnen Arten. Rein-

hardt kennt 111 Vögel als in Grönland erleg-t: unter ihnen

ist etwa der 4le Theil amerikanisch. Jedenfalls ein wichtiger

Beitrag-.

„Liste complele des especes d'oiscanx recueillies par

Texpedition du Prince N apoleon Bon aparte vers les re-

gions exiremes du nord de TEurope
,

par E. Fairmaire.

Edinb. new Phil. Journ. 6, p. 191. Nur die bekannten Arten.

Dr. T. jM. Brewer yNorth American Oology" Jjeing

an account of Ihe geograijhical distribution of the birds of

North America, during their breading season, wilh iigures

and descriptions of their eggs. Part 1. Kapaces and Fissiros-

tres. 1 vol. 4. Ein treffliches Originalwerk, höchst wissen-

schaftlich und ausführlich behandelt, und, wie zu erw^arlen

stand, des Neuen viel bietend. Kupfertafeln sahen wir noch

nicht. DieSmilhsonische Institution in Vt'ashington giebt die-

ses Werk heraus, welches sich in würdigster Weise an Baird's

umfassende Arbeit über die Vögel Nordamerika's schliessl.

Dr. R u f u s H a y m o n d „Birds of South-easlern Indiana.^

Proceed. Acad. Nat. Sc. of Philadelphia, 1856, p. 286. Ganz

angemessen aber kurz behandelt.

s Fr. Brendel „Vögel der Umgegend Peoria's in Illi-

nois« in Giebel Zeitschr. für Nalurk. p. 420. Mit Messungen
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an frischen Exemplaren. Von Grus cinerea will der Verlas-

ser Männchen und Weibchen erlegt haben ! ! Kein amerika-

nischer Autor erwähnt dieses Voniels.

Dr. F. A. L. Thienemann „Ueber die von Dr. Gund-

lach eingesendeten Eier und Nesler cubanischer Vögel.- Ca-

ban. Journ. f. Ornith.

Dr. Gundlach"s „Beilräge zur Ornithologie Cuba's,

mitgelheill und mit Anmerkungen von Dr. J. Cabanis."
Journ. für Ornithol. Es werden in dieser ungemein wich-

tigen Arbeit nicht weniger als 251 Arien kritisch behandelt.

Natürlich ist der die Feststellung der Art umfassende syste-

matische Theil Cabanis Vcrdiensl ; aber zahlreiche und

zumTheil sehr interessante Beobachtungen Gundlach\s über

das Leben der Vögel Cuba's verleihen dieser Zusammenstel-

lung besonderen Reiz. Jedenfalls zu den besten Documenten

über westindische Ornithologie zählend.

Dr. G. Hartlaub „Zur Ornilhologie Südamerika's" in

Cabanis Journ. p. 36. Diese Zusammenstellung stützt sich

zunächst auf ßurmeisler's Werk über die Vögel Brasi-

liens, auf Gassi n's Bearbeitung des ornithologischen Theils

der Chileexpedition der vereinigten Staaten, auf Desniur's

Bearbeitung der Vögel C a s t cl n a u's und auf P. L. S c I a-

ter's immer mächtiger anwachsende Arbeilen über die Vö-

gel Südamerika's.

P. L. Sclaler fährt fort uns mit wichtigen Beiträgen

zu unserer Kenntniss der Vögel Südamerika's zu beschen-

ken. Sein Verzeichniss der Vögel St. Fe de Bogota's erfährt

fortwährend Nachträge und Berichtigungen und ist jetzt auf

510 Arten angewachsen; unter diesen figuriren die Colibri's

mit mehr als 70 Arien. Procced. Zooi. Soc. p. 15.

P. L. Sclaler ,.List of Birds coUecled by Th. Brid-

ges in the Valley of St. Jose in California." Procced. Zool.

Soc. p. 121.

Es weiden liier .');) Allen ;tiirii(-|Thirt . unter diesen («lanridiiiin

rnlifornieiMn Sei. (inriisealnni Cass.). Lanins e\enl)itorides , Toxostonia

redivivnin, Silla aeiiUala Cass.. Pipilo orei>onns, Pieiis (lairdneri. l*i-

cLis Nulaliii (Wilsoni, IMaili.). Caliiijepla pieta u. s. \\

.

P. L. Sclaler „List of additional species of Mexican
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ßirtls, oblained by A. Salle from the environs of Jalappa

and St. Andres Tuxtla.« Troceed, p. 201.

Noch 22 Alten. JXcii isl nur Compfosoma imherle mit fig. cap.

(Unserem Ornithion incrme \er\van(lt, w\q es scheint). Auch der von

C. pumilio ganz verschiedene Cyanvcorax namis ist da])ci.

P. L. S c 1 a t e r „On a collection of ßirds made by Si-

gnor Malteo Botteri in Ihe vicinity of Orizaba in Soulh

Mexico.« Proc. Zool. Soc. p. 210.

Zählt 38 Arten auf, darunter den sehr seltenen Vireolaniiw? me-

lilophrys , Spiza versicolor, Picus lardinei , Cotyle flavigaster, Neo-

chJoe rußpennis n. sp., Zonotrichia Botterii u. s. w.

P. L. Sclater „On a collection of Birds received by

M. Salle from Soulhern Mexico« ib. p. 226.

Behandelt 80 von Ad. Boncard gesammelte Arten. Unter die-

sen erscheint zum ersten Male als niexicanisch Sarcorhamphus papa;

i'erner Ciccaba torquata, Buteo Ghiesbrechtii, Attila cltreopygia, Ocya-

1ns Waglerii, Goniaphea concrela , Enphone Gouldii , Diplopterus ex-

cellcns n. sp. , Comtriis Petzii , Cancroma cochharla von Cateman

u. s. w.

P. L. Sclater „On a collection of Birds Iransmitted

by Mr. H. W. Bat es from the Upper Amazon." Proceed.

p. 261.

Die 3Iehrzahl dieser Vögel wurde am Rio Javairi gesammelt,

so Chiroxiphia regina , Jodopleura Isabella , Eubucco aurantiicollis

n. s. w. Das Gebiet des oberen Amazonenflusses zahlt, ornitholo-

gisch betrachtet, zu den reichsten der Erde.

A. Salle „Liste des Oiseaux rapportes et observes

dans la republique Dominicaine (ancienne partie espagnole

de nie St. Domingo).« Proceed. p. 230.

Die grosse Mehrzahl dieser namhaft gemachten 61 Arten be-

wohnt zugleich Nordamerika. Spindalis multicolor ist selten, ebenso

Loxigilla violacea (sehr verschieden von L. portoricensis). Numida

meleagris wird als völlig verwildert mit aufgeführt. Sehr werthvoUe

Beobachtungen über die Lebensweise einzelner Arten, so über Todus

dominicensis , welchen Salle für gleichartig mit subulatus und an-

gustirostris hält, über Co-lumba leucocephala und Geotrygon montana ;

über Trogon roseigaster, Conurus chloropterus u. s. w.

Ch. L. Bon aparte „Catalogue des Oiseaux recueillis

ä Cajenne par M. Desplanches.«

In dieser namentlich in Hinsicht auf geographische Verbrei-

tung und Sicherheit des Fundortes wichtigen Arbeit werden 130 Ar-

Archiv f. Naturgescb, XXlV. .lahrg. 2. Bd. ß
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ten aufgezählt, unter ihnen Accipiter tinus, Stjkicola chryseola n. sp.

von Bon aparte als specilisch verschieden von der aesliva Nord-

america's betrachtet, Planchesia fuliginosa (Gm.), Orlygometra Schom-

burgkii u. s. \v. — Von allen Abhandlungen Bonapurte's im Sepu-

ratabdruck die seltenste!

A 11 s l r a 1 i e n.

M. Elsey „Brief iin Gouhl vorn Vicloriaflusso in Nord-

austvalien datiri und viel Interessantes enthaltend.'' Proceed,

Zool. See. p. '23. Hübsch über die Lebensweise von Plotus.

Samuel H a n n a f o r d „Joltings in Australia or notes

on the Flora and Fauna of Victoria.^' 1 vol. in 8. 100 S.

Melbourne 1856. Hauptsächlich botanisch, aber mit eingestreu-

ten Bemerkungen über einzelne Vögel , so über Petroica

multicolor, über Malurus cyaneus, über den Fairy Martin

u. s. vv. Ziemlich unbedeutendes Büchlein von einem frommen

und gefühlvollen Naturfreunde geschrieben.

H. Wallacc ^On Ihe Natural History of Ihe Aru-is~

lands." Ann. and Mag. of Nat. Hist. p, 475. Wir machten

bereits aufmerksam auf die hervorragende Wiclitigkeit der

endlichen naturwissenschaftlichen Durchforschung der Papua-

länder durch einen Reisenden von so bewährter Tüchtigkeit,

als Wallace es ist.

Von Macassar aus erreichte dieser als erste Station seiner lin-

ternehmung, die Gruppe der kleinen Ke-Inseln , wo ihn» bereits die

Gattungen 3Iegapodius, Carpophaga. Pfilinopus, 31acropygia, Dicru-

rus , Tropidorhynchus . Zosterops . ^'ectarinia. Rhipidura und Lorius

begegnen. Aber eine ungleich reichere ornithologische Fauna er-

wartete ihn auf den grösseren Arn -Inseln. liier wurden 216 Arten

gesammelt, nämlich 11 Alcediniden, 13 Muscicapiden, 10 Psittaciden.

9 Meliphagiden, 2 Paiadiseae und l'i Tauben. AVeder Piciden noch

Bucerotiden. Viele Arien nicht verschieden von schon bekannten ^qw-

guinea's. Eurylaimiden und 3leropiden scheinen ebenfalls zu fehlen.

Der Casuar ist häufig. Phonygama wurde beobachtet. Ein Rabe mit

blauer Iris wird neu sein. Von interessanten Neuguinea-Vögeln fand

Wallace auf den Arn -Inseln z, B. noch Microglossus aterrimus,

Arsea chrysomela und telescophthalma.

.%Gcipitres.

CJeier« ^Nitzsch „Beobachtungen zur Naturgeschichte des

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Vögel während des Jahres 1857. 19

fahlen Geiers" (Vultu.i fulvus) in Giebel Zeitschr. für die ges. Na-

turk. 1857. p. 364.

Dr. C. Bolle yDer californische Condor/' nach Taylor aus

dem Zoologist übersetzt. Ein prachtvolles Weibchen wurde am Strande

bei Monterey erlegt. Bei dieser Art ist das Weibchen entschieden

kleiner als das Männchen.

P. L. S cl a te r erklärt sich für die specifisrhe Verschiedenheit

von Cülhartes bunrotvianus. Proceed. Z. S. p. 3.

F'alken. Ueber die Archibuteo-ArtenKordamerika's schreibt

ausführlich J. Cassin: Proceed. Acad. iV. Sc. Philad. p.211. A. lago-

pus und A. St. lohannis sind östliche Arten, während A. ferrugineus

der Westküste angehört.

..Aphorismen über Falken." von J. H. Blas ins. Naum. p. 266

-305.

J. H. Blasius ..Die Weihen Europa's." Naum. p. 807—324.

Ausführlich über Aster palumbarius Pfarrer Snell. Jahrb. des

Vereins für Naturk. im Herzogth. Nassau. Heft 12.

..Der Jagdfalke und die F'alkenbeize'" von Baron v. Müller.

Cab. Journ. für Ornith. V. p. 1G9.

Leber Buteo rnfirius schreibt A. v. Pelze In. Sitzungsber. ma-

them.-naturw. Klass. Wien. Acad. Wissensch. Bd. 24. p. 380.

P. L. Sclater erklärt Cymindis Wilsoni , nach Untersuchung

des Originalexemplars für eine gute von uncinata specifisch verschie-

dene An. G und lach soll kürzlich neue Exen)plare erhalten haben.

Pioceed. Z. S. p. 3.

Neue Arten: Spilo/us rußpecU/s Gould. Von Wallacc aus

t'elebes eingesandt. Proceed. Z. S. p. 222. — Aqnila Desmurii, Verr.

Ilartl. Syst. Westafr. p. 4. Bissao. — Circaetos mehtnolis, Verr. Hart!,

ib. p. 7. Bissao. — iSisus Harflattbii. Verr. ib. p, 16. Casamanse.

Killen* John Wolley über Nest und Eier von Strix lap-

poniba in Lappland. Proceed. Z. S. p. 56.

Für die kleine, unserer passcrina ähnliche, von Cassin irr-

Ihümlich für Tcmmink's Str. infuscata gehaltene Eule Californiens

schlägt S c ! a l e r den Namen Glmicidhtm californicvm vor. Proceed. p. 4,

Passeres.

„Obscvvations sur /les Passereanx^ par Mons. Pucho-

ran. Extr. du Bullet. Soc. philom. de Paris. 1856. p.40.

Nicht unwichtige kritische Berichtigungen über Pachyrhamphus

Spixii Sm.j über Dryocopus cburneirostris, welchen Pucheran für

nicht gleichartig mit Xiphorh. flavigaster Sw. hält: ferner über Nyc-

tibius leucopterus. welches der Urutau Azara's , also N. cornntus
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Vieill. sein soll: liber Azimis Jbijoii , der mit iVyetJdroiuiis ifrallariiis

oleiehaitii>- erklärt ^^ird: Caprimiilgns oecllalus Tsehudi's sei gleicli

C. brasilianus Pr. Wied ii. s. w. Cassiii's Ansichten über die ge-
nannten Caprinmloiden lauten bekanntlich abweichend.

C. L, Bonapartc „Parallelismo fra la tribu dei can-

lori fissirostri e quella dei volucri hianti e dei iioUnrni o

vcro insidenti." (Estrallo dalle Rivista Contemporanea. Febr.

1857). Fleissige Arbeil, wie wir deren verschiedene ähn-

liche des Verfassers besitzen.

Dr. Th. Förster ,.0n tlie irregularity of the return

of swallows and olher vernal migratory tribes in 1857.« Journ.

Linn. Soc. Proceed. vol. I. p. 40.

Capriniulg-idae« Nen ist: Caprimvhjus Fossil . Verr. von

Gabon. Ilartl. Syst. Westafr. p. 23.

Cypselidae« W. A. Bernstein ..Beiträge znr Kenntniss

der Gattung Collocalia.'-' Separatabdruck aus den Verh. Kais. Leo-

pold. Acad. INaturf. 21 S. Behandelt Collocalia esculenta und ! nidilica.

Zur Anatomie der iMauerschwalbe (Cypselus apus). Nach C h r.

L, Nitzsch Untej'suchunffen. (lieb, Zeitschr. für die ges. l\afur\\.

1857. p. 237.

Nen ist : Ci/pselus horealis Kennerly. Proc. Ac. N. Sc. Philad.

1857. p. 202 von Puget Sound. Auch C. Vavxi wurde dort erlegt.

Hirundinidae» Uirundo ciris Pall. wurde nach Brandt
am Amur wiedergefunden.

Pässler berichtet über Nest nnd Eier von Ilirnndo rufula,

welche Sehr ade r in Griechenland beobachtete, nnd zwar in den

Gebirgen um Missolounghi. Das Nest ist gefonnt wie bei Silta syriaca.

l^^ier schnccweiss. Caban. .lourn. f. Ornith. p. HG.

Nen ist : Alticnrn 7iifens Cass. l'roc. Ac. Philad. p. 28. iMuuifluss.

Coraciadae« Zur Anatomie der Blauracke (Coracias gar-

riila). Nach Chr. L. Nitzsch Unt<'rsuchungen in Gieb. Zeitschr. gcs.

Naturw. 1857. p. 318. Taf. 3.

Trogonidae» Neu: Trofion Eijloni. Fräs. Proc Zool. Soc.

p.3G8. Vielleicht nur Varietät von Tr. collaris.

iUeropidac* Neu ist Mcropisnts Mnlleri Cnsa. J*roc. Ac. Phi-

lad. p. 37. Munifluss.

Jtlcedinidae* Neu : Halcjjnn fulyidus Gould. Insel Lom-

bock. Proc. Z.Soc. 1807. |). Gfi. — Upidiva r*///cr;).s ITartl. Syst. Westafr.

}). 2G2. Aguapim.

JHoinotidae» Sclaler gab eine sehr hübsche,monographi-

sche Uebersicht der bis jet/l bekannten Arten dieser Familie in den

Proceed. Zo(»l. Soc. p. 248. Fr unterscheidet die (Gattungen Momotus
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mit den 12 Arien hrasiliensis. aeqiiatorialis. niierosfephaniis. IVaKeieri,

snbruf'escens , bahamensis, Lessonii , caeriileiceps , nievieanns, easta-

ncieeps, semirnfus und cyanogaster ; dann die (ialtung Hylomanes nüt

i]en Arten nioniotiiia und «•iilaris; ferner die (Jaftnnjj Prioüt-hijtichns

mit den Arten platyrhynclins nnd carinalns , und endlich die Gattung-

Eumomofa mit der schönen Art snperciliaris. — Levaillant's Mol-
mol Domhe hält Scialer l'ür nicht wissenschaftlich begründet, und

M. psalunis Pucher. für wahrscheinlich gleichartig mit Lessonii. Eine

beigefügte tabellarische Ue])ersicht erläuteit die geographische Ver-

breitung dieser speciflsch südamerikanischen Form. Proc. Zool. Soc.

p. 248.

Neu sind : Momolus aequaloriaUs Gould. Pioc. Z. Soc. p. 223.

Rio Napo. — M. semivnfus Jardine. Edinb. New Philos. Journ. V.

p. 256. Quito. — M. microslephaiiGs Sclat. 1. c. Neugranada. — M.

Äaltererl Sclal. 1. c. Yungas-Gojaz in Brasilien.

Abgebildet: Pviotiivhynchns carinains in Proc. Zool. Soc. 1857,

pl. 128.

Bucconidae« Ueber die Lebensweise von Telraoonops rham-

}ili((sltnus Acrgl. Jardine nach Jameson Edinb. N. Ph. Journ. p. 255.

Rliampliasfidae. Neu ist: Selenidcra spccfabilisCnss. Proc.

Ac. Philad. 1857. p. 21L. Cocujos de Veragua.

Teiiiiirostres.

Upiipitlae« C. (liebel zur Anatomie von Lpupa epops.

nach Chr. L. Nitzsch Untersuchungen mitgetheilt. Zeilschr. f. ges.

Nafurwiss. p. 23(5.

jVectariniadac. Neu : N. Jardinei Verr. Ilartl. Syst. Westafr.

p. 47. (jabon. — N. ilarllauhii Verr. ib. p. 50. Angola. — N. Beichen-

liftchii Harll. il). Gabon.

Trocliilidae* Ueber das Nest von Trochilns (jirjas schreibt

Sir >V. Jardine. New Edinb. Phil. Journ. ]). 257.

Neu sind : Pkaelornis v'nidicaudala Gould. Proc. Z. S. p. 14.

Uio Janeiro. — Vh. episropus G. ib. Demerara. — Fft. obscvra G.

Ilio de Janeiro.

Goiild's Prachtwerk über dieColibris nimmt einen A\enn auch

langsamen Fortgang.

Certliidäe« Oratio Antinori „Ueber das Nest von Sitla

sjiriaca. Naum. p. 429.

Eine monographische Notiz über Campylotltynchus giebt P. L.

Sclat er. Proc. Ac. Phil. 5G. p. 2G3. Er kennt 13 Arten.

Neu sind: Camptjforliyncltus humllis Sei. Mazatlan. — C. slria-
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icollis Sei. Neugranada. — C. pardus Sei. ib. Froe. Zool. Soc. pl.

130. St. Martha. — A. guliulalus Sei. Proc, Zool. Soe. pl. J^iO.

Weitere Beiträge xur Fortpfhinzungsgeschichle a on Mtwimro sa-

perba giebt L. Bce. ker in 31elboiirne. Cab. Journ. V. p. i:'9o. McsL

Ei und Jung^e werden besehrieben. Das Ei ist von der (iiösse des

Entenei's. heüaschgrjiu tnil .schwach hräunliehei- F!eekuri«f.

I^asciniaclae* Die Sylvien der Insel Sardinien von A. Hau.s-

mann. Aauni. p. 404—420. Sehr instrnefiv und aii7.iehend geschrie-

ben. 25 Arten.

W. Passier schreibt selir inslriieli\ über INest und Eier \(>n

Sylvia cisticola. Caban. Journ. Ornith. p. 1J5. Die Farbe der Eici-

scheint merkA\ürdig wechselnd zu sein.

Pastor L. Brehni „Die iMauser und die darau-s hervorgehemie

Verfärbung der Bach- und Sehaafslelzen.'' Cab. Jouin. p. 25.

C. Käsermann ..Einige Beobachtungen über Anthus oqu.'it!-

cus." Naum.

Ueber Farns nieridiottalis schreibt S c ! a te r Proccied. Zool. Soc.

p. 421. El Jacnle. Die Art isl unzweirelhafi \ersehieden ^()n P. atri-

capillus Nordamerikas.

Neu sind: Orthotomus Hüyelil. v. F elzein Sitzungsbei . \^ icn.

Acad. Wissensch. NXIV. p. 369. Steht 0. flarovirldis zunächst. —
Prinia slriolula v. Pelzein ib. Caschmir. — Dvymoeca traerin nob.

Syst. Ornith. A> estafr. p. 56. Senegal. — D. cryihrops not». I.e. p. 5S.

Calabar. — Eremornela pusilla nob. ib. Senegambien, — E. ciridi-

flata nob, ib. Senegambien. — Cldoropela moesfa nob, ib. Gabon.

Bradyornis ntfucnida Verr. Ilartl. Syst. Westafr. p. CG. Gabpn. -

Parinia Icucophaen nob, ib. p, 71. (i»h(m. — Mahfrus coronaltis ^^^)^\\<\.

Proceed. Z. Soc. p. 221. Vietoriafluss in Nordaustralien.

Tiirflidac. Monographisch bearbeiteten die (jalliing. Oreo-

cincla Prinz C. L. Bonaparte Guer. Rev. et Mag. Zool. p. 204 und

C. Sundevall Cab. Journ, p. 157. Ersterer unierscheidet als Ar-

ten: 1) 0. aurea Bp. Nordasien, Europa. 2) 0. Horsßeldii Bp. Java.

3) 0. lunulata Gould, Australien. 4) 0. Ileinel Cab. Japan. 5) 0.

dauma Bl. Centralasien. 6) 0. molfissima Centralasjen und 7) 0.

spiloptera BI. Ceylon. Letzterer dagegen 1) zaria Fall. 2) dai/ituf,

3) malajarta Sund, (llorrifieldii Bp.) 4) Ivnvhtla Lalh.

Als neu wurden beschrieben: Pitla c'>nc?«;m Gould. Insel Loiü-

bock (Wallace) (= P. malhihlae J. Verr. Bev. et Alaff. de Zool. p.

303. pl. 2. (ig. med.) — Titrdus f-ulrivenln's SchU. Proceed. Zool. Soe.

p. 273. Neugranada. — T. iynohilis Sei. ib. Neugranada. — Cinclus

leuconotus Sd, ib. Ecuador. Neugranada. — Melanoptila ylabrivostris
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Sei. ib. 275. Honduras c. fig. cap. Höchst inJeressanfe neue Form.

Ganz .srhwarz. -- Crafeiopus apicalis (Lieht) Seneiral Hartl. Syst.

Wesfafr. {1.70. - Cossypha pijrrhopyffia Ilarfl. Westafr, 1. r. p. 7S.

- Oriolus crasshoslrh noh. ih. p. V(J(I. IiLStel iSt. Thome. - Tricko-

phorus canicapillus no!'. ib. p. b-i. — Xeriucichla pallesceus nob. ib.

p. >^(). (iaiubia — Trichoph. Iricolor Cass.^ ib. 265. Mtmillus.s. — An-
dvopadus tirens Ca.ss. i'roceed. Ac. Philad. 57. p. 'U. Muniflus.>. —
Kern er :

(F u r tu i ca r i i n a e. ) Formicariiis triciltutus Sei. Proceed.

Z. Soc. p. [^. Amazonas. — Grallaria ferrugincipcclns Sei. ib. p.

r2G. pl. 126. Venezuela. — G. lorivata Sei. ib. Caraeeas. — Co-

uopopkaga casfanivcps Sei. ib. iVeugran da. Ostperu (ardesiaea Tseh.)

— Uypocuemis ch-gans Sei. ib. Bogota. - //. melanopogou Sei. ib.

Chamieurris. — Mijrmecha hemimehiena Sri. ib. Bolivien. — Formi-

civora haemalunota Sil. ib. Chaniieuros. — F. melaena Sei. ib. Aeu-

ffranada. — F. urosticta Sei. ib. pl. 126. flg. 1. Oestliehes Brasilien.

F. HoAcxiccllii Sei. ib. p. 131. pl. 126. flg. 2. — F. cincrascctts Sei.

ib. Chantieuro«. —
- llcrpsilochvtxs pcclorolis Sei. ib. Patria ? —

- Thoxi-

mophilus mdanollwrax Sei. ib.

Vergleiche ebendas. Selater über Dastjlhamnus xonihoplc-

ru$ Burnieist. Vög. Bras. IM. p. SJ . und über Thanniopkilus nfcfarw-

ceps Spiv.

Tyrannidae« Die beste Arbeit, deren Avir unter dieser Ru-

brik z!i gedenken haben, ist S c 1 a t e r's „Review ol' thc species of

South American subfamily Tityrinae." Proeeed. Zool. Soc. p. 67—80.

Selater VAill die Tityrinen im System zwischen den Tyranniden und

Cotingiden gestellt wissen. Er unterscheidet die Gattungen Tilxjra mit

6 Arten «ind rachyi-hamplins mit IG Arten , welche in die Subgenera

Platypsaris, Pachyrhamphus, Callopsaris und Bathinidurus vertheilt wer-

den. Ein angehängtes Schema erläutert sehr zvvcckmässig die geo-

graphische Verbreitunjj.

Als neu wurden beschrieben: Paclafifmmpkus albo - griseus

Sclat. Proc. Z. Soc. p. 76. IVeugranada. — Tyraunus atrifrous Sclat.

ib. p. 274. Ecuador. — Camplostoma imbcrbe Sei. ib. p, 203. fig. ca-

pit. Sieht meiner Form Ornirhion nahe. — JSeocIdoe rnftpcnnis Sei.

ib. p. 213. Orizaba (ob den Vireoninen beizuzählen?) — Todiroslruin

caloplert/m Sei. Proc. p. b'l. pl. 125. Ilg. 1. Rio IVopo. — T. capilale

Sei. ib. fig. 2. Rio IVapo. — T. exile Sei. ib. fig. 3. IVeugranada.

Selater giebt dann eine Uebersicht der 22 ihm bekannten Todiro-

struni-Arten.

JVIuscicapidav* Neue Arten: Pctroicd cerciiiiventrisGould.

Proeeed. Z. Soc. p. 221. Victorialluss in IVordaustralien. — Scktca-

»crin caerulcata Bp. Re\ . et Mag. de Zool. p. 49. pl. 5. — Myiagra

caledonica ßonap. ib. Neucaledonien. — Tchitrea melampyra Verr.
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Ilartl. SysL Oni. Weslafr. p. 90 Gabon. — Myiophila concreia Teniin.

llarU. ib. p. 05. Guinea. — 3Inscicapa Riisii Haiti, ib. Ü6. Aguapim
— M. modesta nob. ib. 00. (iaboii. — M. comitala Cass. Troc. Ac.

rhilad. März 1857. 3Innifliiss.

Bonapartc über Moqtdnus albicaudus (Strickl.) Rev. zool.

p.40. pl. 5. fiij. J)on.

Jkmpelitlae* Uebcr Nest und Eier von Bonibycilla garrula

schrieb sehr instructiv John Wolley. Froceed. Zool. Soc. p. 05.

pl. 122. Er beobachtete die Fortpflanzung dieses Vogels in Lappland.

IVeue Arten: Cofinga amahilis Gould. Froceed, Z. Soc. p, 61.

j)I. 123. Guatemala. — LipaKrjcs rtifescens Sei. ib. p. 27G. Col)an.

lianiadae. John C assin schreibt über die l^anius -Arten

Piordanierika's. Trocced. Ac. IVat. Sc. of Philad. p. 212. Er unter-

scheidet 1) L. borcalis Vieill. Nördl. und Westl. 2) septentriorudis

Gm. Mittlere und nöidl. Staaten, o) htdoviciamis L. Südl. Staaten.

4) excubitoridcs Sw. Westliche und nöidl. Staaten. 5) elegans Sw.

Westlich und Nord westl.

Als neu aa urden l)eschrieben : Fraseria cinerascots (Temm.)

Harll. Syst. Ornith. Weslafr. p. 102. Ashantee. — Dryoscopus cucul-

latns (Temm.) Ilartl. ib. p. 111. Senegal. — D. bicolor Verr. Ilartl.

ib. p. 112. Gabon. — Sigelus soiefjohnsis nob. ib. p. 112.

Coiilrostres«

Corvidaet IVeu ist : Gavndvs minor J. Verr. Hev. et 3Iag.

de Zool. p.439. pl. 14. hg. bon. ist G. obscnrns A. Brehm. Algerien.

Spanien. Allerdings kleiner und dunkler gefärbt als unstr Heher.

Im übrigen kaum verschieden ((^ und ^ in der Bremer Sammlung).

Pars&diseidae* A. Wa 1 1 a c e schreibt ungemein interes-

sant ül)er den grossen Paradiesvogel der Arru-Inseln (Paradisea apoda).

Ann. and Mag. ISat. llist. p. 411. Er ist der Burong-niati der Ma-

layen, der Fanehan der Arru-Bewohner. Am piachtAollsten erscheint

der Vogel bei vcrticaler Ausbreitung der Federzier über dem Rücken-

Wir hatten übrigens von dieser ausserordentlichen sonnenartigen Um-
hüll.ing des Vogels bereits Kenntniss durch eine Mittheilung Lji-

i" r e n ay es.

Sturnidac. I\en : luida Eyloin Fräser. Proceed. Zool. Soc.

p. o68. Nordostafrika. — LamprocoUus cupveocauda (Temm.) llarll.

Syst. Ornith. AVesfafr. p. 110.

l^^riiigillidae* Neu sind : Ptjtrhida aurcudiaca Gould. J'ro-

cecd. Zool. Soc. 1857. p.222. Gebirge westlich von Cashmir. — Zu-

notrichia Bolleri Sclat. ib. p. 214. Orizaba. — Sycobius Rachelliac

Cass. Proc. Acad. Philad. 1857. p.3G. Munifluss (Du Chaillu). — //«/-

phanlornis magnlrostris Verr. Ilartl. Weslafr. p. 127. — Estrelda vi-
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naceaUmW. WcsfaCr. p. Mo. C'AiiAmmse. — Orlufiospiza lunulatail'vmm.)

Haiti. Westafr. p. 148. Senegal.

KachSclafcr fällt B o na p a r l e\s Fassercnlus xonarins niil

Feucaea Lincolni -- und Coli/nnculi/s Hefisloicii mit (\ passerittns

zusammen.

C. Gloger ..l'eber Sclinabelahweichungen hei KömeifVessern."

Cal). Jonrn.

Alandinae* IVeu (lürfle sein : Mefialophdnfts occidcnlalis

Haiti. WestalV. j». 153. (Jabon.

KmberiKinae. Ueber versehiedene Ammern änsseit sich

Tiinz C. L. Bonaparte in Rev. et Mag. de Zool. p. 160. Plcctro-

ph(/nes Macow7iii . Lawrence, aus dem westlichen Texas wird für der

(iruppe der 3Iontifringillen verwandt und Rhodopechys phoenicoptera

nahe stehend erklärt. Emhcriza alhida Blyth sei ein junger Vogel

von E. pithyornis und E. scolata Bononi , abgeb. pl. 7 , sei ein jün-

geres Männchen derselben Art (? wäre ein sehr ungewöhnliches Far-

benkleid). Die Vermuthung , dass Strickl an d"s Emh. cinerea

(Smyrna) ein junger Hypocentor sei, scheint uns gänzlich falsch.

IVeu ist A^ohl : Emberiza Buchauani Blyth. Rev. et Mag. de

Zool. p. 163. Himalaja. Bonaparte vertheilt die ächten Ammern in

die (jattungen Synchramiis. IMectrophancs, Centrophanes, Onychospina.

Hypocentor, Fringillaria, Hortnlanus . Schoenicola , Emberiza und

Buscarla.

Tanagridae« Von P. L. Sclater's ,.Monograph o( the

Birds forming the genus Calliste" erschien part 2 , enthaltend die

grösstentheils Avohlgelungenen Abbildungen von Calliste pulchra, C.

Arthusi, C. vitriolina, C, cajana. C. flava, C. preliosa, C. cyanoptera,

C. Desmarestii, C.Schrankii. C. guttata. C. punctata und C. graminea.

])as Werk zählt, w\e schon gesagt, zu den besten und gelungensten

in seiner Art, und der Frcis wurde so gestellt, dass dasselbe nicht bloss

den grossen Bibliotheken zugänglich ist.

IVeu : Enphotiia Gouhli Sclat. Proceed. Zool. »Soc. 1857. p. 66.

pi. 124 ^ $. (Wir wollen hier bemerken, dass das Roth der Stirn

in der Abbildung entschieden zu decidirt roSh gerathen ist. Es ist

vielmehr nur ein lebhaftes brannroth). Guatemala.

^caiisores«

Riiccrotidae« Aeu isl : Tochus caimirus Cass. Proceed.

Acad. A'at. Sc. Philad. Üec. 1856. Cap Lopez. Ich sah diese kleinste

Art der ?>'ashorTivögel kürzlich in London.

Psittacidae« Charles de Souance „Iconographie des

Perroquets non figures dans les publications deLevaillant et de Bour-

jot St. Hilaire. avec la Cooperation de s. A. le Prince Ch. L. Bo-
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naparte el de .>f. E. ßlaiichard. livr. 1— 5. 4to maj. Paris, (livr.

ä }(^ fr. ) Was Avir bis jetzt von diesem Werke «fcsehen haben, .scheint

uns im hohen (irade I.ob zu Aerdienei».

„Des characleres o.sleolop:iques ehe/ les oisean.x de la famillf

de Fsittaeidae, par K. Ulan c h a r d .' und

„Remarques ä propos des obscrvations de M. E. BlaFichard.
.sur les char. osteol. eht'z les Psitlaeidae et fableau des ^enres des

Perroquets etc. par s. A. le Princc ("h. L. Bonaparte. Aead. des

Sc. de Paris. Mars 1(J. Iu'\. el Mag. de Zool. 1857. p. 113. — In

der Sitzung der Academie vom 23. März legte Bon aparte ein „Ta-

Meau des genres de Peiroquets dispose en series paralleles" vor.

Sehr ausrührlich um] instructiv schreibt Prinz Max zu i\eu-

wied über {\vn einzigen Pa|>ageien iNordainerikas Connvus caroUncn-

sis. Caban. Journ. lür U)nitii. p. 1>8.

P. S. Sclatej- verbleitet sieh kritisch über verschiedene Pa-

pageien. Proeeed. Z. S. p. 224. Mit grossem Hechte, wie uns scheint.

wird der weissslirnige Papagei Domingos unter dem Aanien Ckryso-

tis Sallaci von dem ähnlichen Vogel Cuba's (C lencocephalaj ge-

trennt. Cuba eigenthünWich ist: Chr. leiuocephaln und Conurns gu-

Janensis, Jamaica besitzt Ckr. rinaccicullis und Con. ntiniis. Portorico

Chr. villalu und Cuit. Maiajaei und Domingo Ckrys. Sallaci und Con.

chloiopterus. (iewiss ein interessantes Verhältniss. — Bon apartes

Bolborkynchus calhavina sei M. lineola Cass. — Für die ächten grü-

nen Lori's (sinensis, intermedius und Weslermanni) schlägt Sclater

die generische Benennung Polychlorus vor.

iVeu sind : rscpkoitts chrysoplevifffins (jould. Proc. Zool. See.

p. 220. Vicloriiilluss in iVordaustralien. — Cuimrus asfec de Souancc.

Rev. et Mag. Zool. p. 97. 3Iexicu. — Pyrrktna Imemalolis Id. ib.

p. i^'6. Venezuela. - Ciianorhamphus Malhcrhii Id. ib. Vaterland ? (im

Museum zu Metz).

Abgeb. PsiUacodis Wcsiermatmi. llluslr. Proeeed. Zool. Soc.

pl. 127. flg. opt.

PiCiflBe» Beichenbach beschreibt als neu: Campephi-

Ins leucopterylus. Picid. p. 392. fig. 4319—20. Mexico. — C. leuco-

rkamphus ib. p.393. fig. 4527— 28. Mexico. — C.mcsoleucus (Licbtst.)

ib. fig. 4329—30. Foem. Columbien. — C. regius (Lichlst.) ib. fig.

4331—32. Mexico. — Brachyplemus slriaticeps R. fig. 4351. p. 398.

Centralasien. - CkrysocoUtptes boclia W. fig. 4353—54. p. 399. Cen-

fralasien. — Hcmicercvs coccomctopus K. fig. 4664—65. p. 401. Cele-

bes, Sumatra. — Meiylypte^ snrdiclns R. p. 402. Tenasserim. — K
loricalHS R. fig. 4495—90. Pegu. - Celeus seviicinnamomens R. fig.

4397. p. 407. Südamerika. — Cenlunts sulfurirenter R. fig. 4411—12.

Mexico. — ColapUs cincreicapillus R. iig.4489—90. p. 416. Peru. -

Chrysoptilus peruvianus R. fig. 4493—94. p. 419. ist atricollis Malh.
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Chr. guttifer R. p. 420. Mexico. — Chloronerpes WarseiciczU R. fig.

1491—92. Peru. -- Cumpepkilus atbifrenalus K. p. 431. INeugranada.

Mal herbe wird diese sänimtlichen Arten einer näheren Cri-

lik unterwerfen. .Schwerlich wiid ihr Bestehen unangefochten bleiben.

Der in meinem System der Ornithologie WestafrilHi's als neu

beschriebene Dendromus Meiiuni hat sich Mnlh erbe's Kenner-

blick als Artefact erwiesen, und Z>. nifiri(ju(lafus ist nach ihm foem.

von fjabonensis.

Cucalidae* Nach (iraeMs legt Oxylophus, rjlandarius in

Spanien in die bester von Fica caudala und die Eier beider Vögel

zeigen in der Färbung auffallende Uebereinstimmimg.

jflusoplia^^idae« K. Blanchard über die Osleologie der

Musophagidcn. Kcv, et Mag. deZool. p. 458. Deutliche Verwandtschaft

/.u den Trogonidcii und (iallinaccen. Familie ganz für sich.

Coluitibae.

R e i c h e 11 b a c h\s „Handbuch der speciellen Ornilho-

lügie.« behandelt yiif Seite 1-64 (V^m Anfang des den Tau-

ben gewidmeten Theils.

C. L. Bona parle „konographie des Pigeons nun

figures par Madame Knip (de Courcelles) dans les deiix vo-

lumes de Mss. Temmink et Fl. Prevost." 1— 7 livr. fol. (ä

20 fr.). Habe ich noch nicht gesehen.

E. Blyth „Bemerkunifen über die Columbiden mit Beschreibung

einer neuen indischen Taube." Journ. Asiat. Soc. of Bengal , IVr. 3.

1857. Die neue Art ist Cohcmha oenicupilla Blyth (ob Eversmanni

Bp. ?). Gute Beschreibungen ver.«chiedener indischer Tauben. Schliess-

lich über die giüiien Tauben Ceylons. Interessante Arbeit.

Chr. L. Brchm ..Die IVaturgeschichte und Zucht der Tauben."

n, s. w. Weimar. 177 S. (für Taubenzüchter und Ornifhologen.)

^allfiiae.

Neu sind, Cereorms Caboti Gould. Proceed. Zool. Soc. p. 161.

und Ann. and Mag. ?>\ Hist. p. 521. China. Gute Art. — Odonto-

phorus hyperythrus Gould. 1. c. 223. St. Fe de Bogota. — Tinamus

castanet(s Sdat, Proceed. Z. S. p., |J7?. Keugranada.

^Observations on the wild Turkey or Gallopavo sylvestris" by

John Leconte. Unser zahmer Futer stamme keineswegs vom

wilden ab. Dieser letztere sei niemals gezähmt worden.

Domink Geyer „Die Auerhahnsbalz.« Wien 1856.8.
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J. Baily „Pheasant and Plieasantries,« London 18.

290 S.

Martin Doyle „The illustrated book of domestic

poultry.« new edit. Routledge. 8. 100 S.

F. Drcessler „Nachrichten aus deirt Verein für Hüh-

nerzucht. Dresden. Mit 20 color. Abbild. 1 f.

H. L i c h t e n s t e i n und E. W i n k 1 e r „Die veredelte

Hühnerzucht. Anleitung znr Behandlung u. s. w. nach den

im zoologischen Garten gemachten Erfahrungen.« Heft I.Berlin.

Carl Löffle r ^Die Zucht der ausländischen Hühner

in Deutschland.^^ Berlin. 128 S. mit 25 Abbild, color.

Baron E. Peers .,Oiseaux de Basse-cour." Les pou-

Ics. avec 20 planches. Bruxelles.

Don Ramon Adame „Tratado de los gallos ingle-

ses." Madrid. 8. 24 S.

W. Hamm „Die rationelle Zucht der Hühner u. s. w."

Leipzig. 148 S. Mit vielen Holzschnitten.

C. F. AViepken „Ein brütendes Männchen von Caili-

pepla californica." in ßaldam. Naum. p. 324—26.

HtvutMones,

Eine neue Art Casuar von der insel iVeuiiland (C. Bcnneflii)

beschreibt G'ould Proceed. Zool. Soe. Lond. p. 268. pl. 129. fig. opf.

Diesen merkwürdigen Moruck genannten Vogel habe ich kürzlich

lebend im zoologischen Garten in London gesehen und kann sonjit

nach eigener Untersuchung dessen specifisciie Veischiedenheit beslä-

tigen. Auch die Farbe des Ei's weicht wesentlich von der des ge-

wöhnlichen Casuar ab. — Auch der neuhollandisehe Casuar vonCap

York scheint eine gute Art zu sein. C. auslralis Gould.

Man vergleiche über den afrikanisclien Strauss Livingstone
Miss. Trav. in Soiilh Afr. pag. 153— 5G. und Andersson Heise See

Agami L p. 272 bis 288.

Wallacc traf Casuariits (jalvalus zahlreich aul' den Arm-
Inseln.

Orallacs

Ardeidae* Zwei neue Psophia-Aricn beschreijjt A. v. l'el-

zeln nach Exemplaren der Wiener Sammlung. Sitzung.sber. der Wie-

ner Acad. Wissensch. I3d. 21. p. 371. Psophia ochroplera J. Natterer.
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Rio .Xc^io, und Ps. obscura A'allor. ib. i).374. Innores Brasilien. Mit

luindschr. Aiinierkun«?en \on J o ii a ii n iXattercr.

Scolopacidae. v. Benbcrg- „Die Waldschnepfe und
^ihre Jagd.« 8. 131 S. Berlin.

xVc'ii ist: Ä'inn('}ii)is /tacsilalus. Ilartl. S;yst. McstalV. Orn. p. 233.

J. Jückcl Leber das Meckern der Bekassine in INaurnannia.

1857. Heft 1. Sehr ausführliche .Millheiliiiio-. Aach ihm Nvären es die

Fliioel, ^^elche den sonderbaren Laut hervorbringen.

Rallidae« Neue Arten wären : Zapornia umbrala Cass. Pro-

ceed. Acad. Nat. Sc. Philad. Oct. 1856. Fejce-Inseln. — Porzmia

marginalis ILirtL Syst. Ornith. Westafr. p. 241. Gaben. — Covethrura

Bonaparlei Harll. L c. p. 242. Gabon.

unseres.

Anas (jaJerivnlata soll in wilden» Zustande am Amur gefunden

sein. Brandt.

P. L. Sclater „Note on the Upland Goose" in Procecd. ZooL

Soc. paff. 128. Synonymische Auseinandersetzung von Chloephaga

magellan'ua (Gm.) und ChJ. poliocepliala G. R. Giay (oder inornata).

Diese beide sowie Bertncla aniarctica und J5. melanopleva befinden

sich lebend im zoologischen Garten in London.

Leon 1 p h -G a i 1 1 a r d üeber Fnligula Homeyeri gegen Glo-

ger u. s. \Y. Naumannifi 1857. Heft 1. — Unbegreiflich, wie man nur

daran denken konnte, diesen Vogel für eine selbständige Art aus-

zugeben.

Y^aridae* Einen iS^nchtrag zu seiner Revision der Lariden

giebt Bruch Caban. Journ. für Ornithol. p. 23. Larus coUimhhms

hält B r u c h für eine neue Art. Ein zweiter Nachtrag steht auf

Seite 113.

Pelecanidae« Sehr ausführlich und instrucliv schreibt C.

Gloger über Ualieus Desniarestii Payraud. und //. Jeucogasler Cara.

Caban. Journ. .57. p. 4. Gloger liefert den Beweis, dass //. Des-

)iu(ieslil eine Mirklich gute Art sei. Ob auch H. leucogaslev , bleibt

zunächst dahingestellt, da Gloger nicht selbst Exemplare ujilersu-

chen konnte. Ist indessen gar nicht unwahrscheinlich. Das Ganze

ist eine sehr dankenswerthe kritische Erörterung.
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